
 

3. Sitzung des Fuß-Rates Tempelhof-Schöneberg 

Termin: 26.09.2024, 17:00 - 18:45 Uhr, Ort: Rathaus Schöneberg, Goldener Saal (Raum 

1102) 

Ergebnisprotokoll 

Tagesordnung 

1. Begrüßung  

2. Aktuelles aus dem Bezirksamt 

3. Lichtenrade: Unterführung Bahnhofstraße & Übergang Wolziger Zeile 

4. Barrierefreie Bushaltestellen 

5. Schulwegsicherheit 

6. Sonstiges 

 

1. Begrüßung  

Bezirksstadträtin Dr. Saskia Ellenbeck begrüßt die 17 Anwesenden zur 3. Sitzung 2024 des 

Fuß-Rates im Rathaus Schöneberg. Es folgt eine kurze Vorstellungsrunde. 

2. Aktuelles  

Aktuelles aus dem Bezirksamt 

Es wurden die folgenden Projekte vorgestellt: 

�x Umgestaltung Barbarossaplatz 

�x Knotenpunkte 

�x Gehwegvorstreckung Belziger Straße 

�x Bericht aus der AG FGÜ 

�x Weitere Querungsmaßnahmen 

�x Baumscheibenerweiterung 

�x Aufpflasterungen 

�x Parkraumbewirtschaftung 

�x Neue Jelbi-Stationen/Punkte 

�x Weiteres aus dem Bezirksamt 
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Umgestaltung Barbarossaplatz 

�x Durch FUSS e.V. wird der Wunsch nach einem entwicklungsfähigen Modell in der 

weiteren Planung geäußert 

 

Knotenpunkte 

�x Anmerkung Frau Hertlein (SPD): An der Steinmetzstraße/Goebenstraße ist ein 

Knotenpunkt gewünscht. Auch der Tempelhofer Kiezblock rund um die Schule 

benötigt weitere Knotenpunkte 

�x Antwort Dezernentin: Vielen Dank für die Vorschläge. Wir schauen, welches 

���.�+�#�.���)�)���$�%�!�.���!�2�!�*�0�1�!�(�(���#�!�*�1�0�6�0���3�!�.� �!�*���'�,�*�*�0�!���������1�(�%���$�!�����)�/�!�0�6�1�*�#���+� �!�.���O�6�G�#�%�#�!�.�P��

mit Pollern und Markierungen 

 

Gehwegvorstreckung Belziger Straße/Vorbergstraße 

�x Frage Frau Hertlein (SPD): Wurden die Schleppkurven beachtet für den Lieferverkehr 

für den Supermarkt Özgida? 

�x Antwort Dezernentin: Schleppkurven werden im Rahmen der Planung stets beachtet. 

Online ist der Verkehrsplan einsehbar: https://www.berlin.de/ba-tempelhof-

schoeneberg/politik-und-verwaltung/aemter/strassen-und-

gruenflaechenamt/aktuelles/ 

 

Bericht AG Förderung des Fußverkehrs/Querungshilfen 

�x Frage der Polizei: Werden die Maßnahmen nach einem Beschluss umgesetzt? 

�x Antwort Dezernentin: Dafür ist die Finanzierung von der Senatsverwaltung notwendig. 

Wir haben nach der Sitzung alle Maßnahmen gemeldet 

�x Frage: Wie lange dauert der Prozess bis zur Eröffnung? 

�x Antwort Dezernentin: Es handelt sich um einen komplexen Prozess mit vielen 

Schritten, weshalb hier keine allgemeine Antwort gegeben werden kann. Es kann bis 

zu 8 Jahre dauern 

 

Weitere Querungsmaßnahmen für den Fußverkehr 

�x Anmerkung Dezernentin: Es handelt sich dabei primär um eine Maßnahme der BSR, 

die von andere Verkehrsteilnehmenden mitgenutzt werden kann 
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Baumscheibenerweiterungen 

�x Anmerkung des Behindertenbeirats: Es gibt Probleme mit Wildwuchs in der 

Körtingstraße 

�x Antwort Dezernentin: Melden Sie uns gerne, wo genau, dann geben wir die 

Entfernung in Auftrag 

�x Anmerkung: Könnten die Beete an der Kaisereiche nicht besser gepflegt und 

bepflanzt werden?  

�x Antwort Dezernentin: Da es sich bei diesen Vegetationsflächen um sogenanntes 

�O���0�.���=�!�*���!�#�(�!�%�0�#�.�G�*�P���$���*� �!�(�0���0�*�%���$�0���!�0�3�����1�)���!�%�*�!���O�#�!�/���$�G�0�6�0�!���	�.�G�*���*�(���#�!�P�1�����2�!�.�"�G�#�0��

der Fachbereich Grünflächen leider nur über sehr begrenzte finanzielle Mittel für die 

Pflege und Unterhaltung �@ um genau zu sein stehen hier rund 7 Cent pro 

Quadratmeter zur Verfügung  

 

Jelbi: Umsetzung neuer Stationen 

�x Hoher Bedarf für eine Station am U-Bahnhof Alt-Mariendorf 

�x Anmerkung des Behindertenbeirats: Meldesystem für falsch abgestellte Roller ist nicht 

praktikabel, Strafen zu gering 

�x Anmerkung Senior_innenvertretung: Wenn Finanzierung weiterer Jelbi-Punkte nicht 

übernommen wird, sollten andere Ordnungsmöglichkeiten gefunden werden 

�x Antwort Dezernentin: Hier kann nur an die Landesebene appelliert werden. Der 

richtige Ansprechpartner ist die Senatsverwaltung 

 

Weiteres aus dem Bezirksamt 

�x Wunsch des Behindertenbeirats: Änderung der Parkanordnung ebenfalls in der 

Röblingstraße beim Aldi 

 

3. Lichtenrade: Unterführung Bahnhofstraße & Übergang Wolziger Zeile 

�x Frage Polizei: Es gibt Verkehrssicherheitsprobleme bei der Zufahrt zur Bahnhofstraße 

am Bahnhof Lichtenrade. Wäre ein halbseitiges Halteverbot möglich? 

�x Antwort Dezernentin: Die Anordnung liegt bei der Senatsverwaltung, das SGA prüft 

ebenfalls weitere Maßnahmen 

�x Frage Polizei: Sind weitere Radabstellanlagen geplant? 
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�x Antwort Dezernentin: Weitere Fahrradbügel werden an allen 4. Quadranten platziert. 

Es wird eine große Abstellanlage im nordwestlichen Quadranten geben 

�x Anliegen FUSS e.V.: Es sind weitere Regelungsmaßnahmen notwendig, um den 

Fußverkehr zu schützen und den Radverkehr vom Fußweg fernzuhalten. An wen 

können wir uns wenden?  

�x Antwort Dezernentin: Die von Ihnen genannten Punkte haben wir bereits der 

Deutschen Bahn gemeldet. Diese ist der richtige Ansprechpartner. Zu einem späteren 

Zeitpunkt wird das Bauwerk dann an den Senat übergeben 

 

4. Barrierefreie Bushaltestellen 

Haltestellenkap Rumeyplan 

�x Anmerkung Frau Hertlein (SPD): Die Radwegeführung vor der Bushaltestelle bleibt 

bestehen und der Radweg wird nicht ausgebremst? 

�x Antwort Dezernentin: Beengte Platzverhältnisse sowie die Beleuchtung geben leider 

keine andere Möglichkeit her. Aber eine Verengung und weitere Elemente sollen den 

Radverkehr verlangsamen 

�x Anmerkung Senior_innenvertretung: Weist auf Maßnahmenkatalog mit 100-

Bushaltestellen-Programm vom Senat hin, das umgesetzt werden soll 

�x Antwort Dezernentin: Im Bezirk sind leider nur begrenzte Ressourcen vorhanden und 

die Gelder für die BVG sind bisher vom Senat nicht freigegeben 

 

5. Schulwegsicherheit 

Schulmobilitätsplan Bruno H. Bürgel und Marienfelde �@ Bausteine 

�Æ siehe Präsentation 

6. Sonstiges 

�x Frage FUSS e.V.: Wann wird die Bordanhebung am Richard-von-Weizsäcker-Platz 

umgesetzt? 

�x Antwort Dezernentin: Der Auftrag wird vom Straßen- und Grünflächenamt bearbeitet 

�x Frage FUSS e.V.: Gibt es inzwischen einen Fußverkehrsplan? 

�x Antwort Dezernentin: Hier verfüge ich leider über keinen neuen Stand der Dinge. Ich 

bleibe jedoch dran  
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Aufgrund keiner weiteren Fragen und der vorangeschrittenen Zeit schließt Bezirksstadträtin 

Dr. Ellenbeck anschließend die 3. Sitzung 2024 und lädt die Mitglieder des Fuß-Rates dazu 

ein, weitere Themen zur Beratung über die E-Mail-Adressen. 

Kontaktmöglichkeiten 

�x Für den Straßenraum: fb-strassen@ba-ts.berlin.de 

Für den Bereich Grünanlagen: fb-gruen@ba-ts.berlin.de 

�x Die nächste Sitzung des Fuß-Rates findet am 16.01.2025 statt 

mailto:fb-strassen@ba-ts.berlin.de
mailto:fb-gruen@ba-ts.berlin.de


FUß-RAT
3. Fuß-Rat 2024 Tempelhof-Schöneberg
Rathaus Schöneberg, 26.09.2024

Bezirksamt
Tempelhof-Schöneberg



TAGESORDNUNG

1) Aktuelles aus dem Bezirksamt

2) Lichtenrade: Unterführung Bahnhofstraße & Übergang WolzigerZeile

3) Barrierefreie Bushaltestellen

4) Schulwegsicherheit

5) Sonstiges

Rathaus Schöneberg, 26.09.2024 | 3. Fuß-Rat 2024 Seite 2



AKTUELLES
�‡Barbarossaplatz
�‡Knotenpunkte
�‡Gehwegvorstreckung 

Belziger Straße
�‡Bericht AG FGÜ
�‡Weitere 

Querungsmaßnahmen
�‡Baumscheibenerweiterung
�‡Aufpflasterungen
�‡Parkraumbewirtschaftung
�‡Neue Jelbi-

Stationen/Punkte
�‡Weiteres aus dem 

Bezirksamt
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Barbarossaplatz:
Was ist der Stand der Dinge?

Q1 & Q2 2024
�‡Beteiligungsverfahren

Aktueller Stand 
�‡Auf Vorzugsvariante basierender 

freiraumplanerischer Wettbewerb vom 14.8.-
24.10.2024

Dezember 2024
�‡Bewertung und Wahl des Siegerentwurfs 

durch ein Preisgericht
�‡Ausstellung der eingereichten Arbeiten
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Barbarossaplatz:
Was ist der Stand der Dinge?

Beschluss der BVV am 18.09.2024
�‡Variante 1 aus der Machbarkeitsstudie soll in die 

Wettbewerbsausschreibung gegeben werden
�‡Folgende Anpassungen sollen vorgenommen 

werden:
�ÆKein Modalfilter auf der Eisenacher Str. und 

fließender Verkehr in beide Richtungen
�ÆMöglichst viel Entsiegelung, spitze Ecke 

möglichst erhalten
�ÆAnpassung wird in der Ausführungsplanung 

berücksichtigt
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Knotenpunkte:
Umsetzung von 15 fußverkehrssicheren Knotenpunkten

Aktueller Stand
�‡15 Knotenpunkte sind angeordnet, 

ausgeschrieben und vergeben
�‡14 wurden bereits umgesetzt
�‡Der letzte Punkt folgt in 2025, da die 

Berliner Wasserbetriebe gerade in 
diesem Areal bauen

�‡Weitere Knotenpunkte ohne 
Radabstellanlagen sind angeordnet und 
werden sukzessive umgesetzt (Regelplan 
200).
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Knotenpunkte:
Taktile Platten

Wo?
�‡Knotenpunkt Friedrich-Wilhelm-Platz/ Wilhelmshöher 

Straße: Querungshilfemit Pollern, Schraffenbakeund 
Fahrradbügeln 

Was?
�‡Im Zuge des Umbaus wird eine taktile Plattenführung 

ergänzt, um die Barrierefreiheit zu optimieren
�‡Im Gehwegbereich werden Gehwegplatten anstelle des 

jetzigen Mosaikes eingesetzt, damit die sehbehinderten 
Personen um die Ecke zum Auffindestreifengelangen und 
dort die Querungsstellenutzen können
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Gehwegvorstreckung Belziger Straße/Vorbergstraße

Was?
�‡Zwei barrierefreie Gehwegvorstreckungen sowie eine 

Verlängerung des Zweirichtungsradweges
�‡Vergrößerung der bestehenden Baumscheiben zur 

besseren Versickerung von Regenwasser
�‡Umsetzung der Maßnahme im Rahmen des 

Sonderprogramms Fußverkehr

Ziel
�‡Erhöhung der Verkehrssicherheit für den Fußverkehr: 

�‡Deutlichere Trennung der Verkehrsmittel
�‡Verbesserung der Sichtbeziehungen
�‡Vermeiden hoher Geschwindigkeiten der Fahrzeuge
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Gehwegvorstreckung Belziger Straße/Vorbergstraße

Wann?
�‡Seit dem 16.08.2024 und bis Ende 

November wird der Knotenpunkt umgebaut
�‡Die Bauarbeiten erfolgen in zwei 

Bauabschnitten 
�‡Vollsperrung im Knotenpunktbereich sowie 

eine Einbahnstraßenregelung in der 
Vorbergstraße von der Hauptstraße aus 
eingerichtet
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Bericht AG Förderung des Fußverkehrs/Querungshilfen

�‡Gremium von Ramboll
organisiert, mit Teilnahme von 
SenMVKU, Bezirken & Polizei

�‡Zunächst Besprechung nach 
Aktenlage

�‡Ggfs Ortstermine zu 
Querungen im Bezirk ( in TS im 
September)
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HalkerZeile / südlich Grimmstraße
�‡GWV von Ramboll an der Grimmstrgeplant �ÆAntrag aus KJP in 

der Nähe ggfs Anpassungen 

RehagenerStraße Höhe Nr. 42
�‡Insgesamt 24 Verkehrsunfälle mit einem verletztem Radfahrer
�‡Ortstermin steht an
�‡Prüfung weitere Maßnahmen in Arbeit ggfs Aufpflasterung

Kaiserin-Augusta-Straße / Blumenthalstraße
�‡Insgesamt 5 Verkehrsunfälle ohne Beteiligung Fuß und Rad
�‡Ortstermin geplant
�‡GWV wird geprüft



Weitere Querungsmaßnahmenfür den Fußverkehr

�‡Transportüberwege der BSR �@9 neue 
Standorte genehmigt und werden demnächst 
aufgestellt (insgesamt 68 im Bezirk)

�‡Bundesallee 91
�‡Burchardstr. 3
�‡Crellestr. 9
�‡IllzacherWeg 20
�‡KoburgerStr. 4
�‡KoburgerStr. 12
�‡Nollendorfstr. 8
�‡Stolbergstr. 23
�‡Wartburgstr. 4
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Baumscheibenerweiterungen

Was?
�‡In Friedenau ist die Erweiterung von rund 30 Baumscheiben geplant 
�‡Durch das Entsiegeln der Flächen kann Regenwasser besser versickern und 

Hitzeinseln werden in den heißen Monaten reduziert
�‡Die Gehwegbreite wird dabei nicht verringert

Wo?
�‡In der Taunusstraße, der DeidesheimerStraße und der Görresstraße

Wann?
�‡Die Beauftragung ist bereits erfolgt und wird bis Ende des Jahres umgesetzt
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Aufpflasterungen am Tirschenreuther Ring und Bautzener Straße

Was?
• Zwei Aufpflasterungen (Kissen) am 

Tirschenreuther Ring und eine weitere an 
der Bautzener Straße 25

Ziel
• Verkehrsberuhigung und Stärkung der 

Verkehrssicherheit von Fußgehenden 
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Parkraumbewirtschaftung in Tempelhof

Was?
�‡In Tempelhof-Schöneberg wird innerhalb des S-Bahn-Rings flächendeckend 

die Parkraumbewirtschaftung eingeführt
�‡Anfang 2025 zwei neue Zonen in Tempelhof: Parkzone 90 und Parkzone 91
�‡Aufgrund beengter Gehwege werden ein Teil der Parkscheinautomaten am 

rechten Fahrbahnrand installiert

Ziel
�‡Höhere Lebensqualität, denn:

�‡Anwohnende, ortsansässige Gewerbetreibende und deren Kund_innen
finden leichter und schneller einen Stellplatz 

�‡Falsch Parken und in zweiter Reihe halten wird seltener
�‡Der Parksuchverkehr wird reduziert und eine allgemeine Verbesserung der 

Verkehrssituation im Quartier geschaffen
�‡Reduzierung von Lärm- und Schadstoffen
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Parkraumbewirtschaftung in Tempelhof
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Wo?
�‡ St.-Joseph Krankenhaus
�‡ Manfred-von-Richthofen-Straße

Vorgehen
�‡ Anwohnende und 

Gewerbetreibende werden im 
Vorfeld über Postwurfsendungen 
informiert und können etwa zwei 
Monate vor Einführung der 
jeweiligen Zonen Vignetten 
beantragen



Jelbi:
Umsetzung neuer Stationen

Tempelhof
�‡Eine Jelbi-Station für das Jelbi-Netz 

Tempelhofer Feld am U-Bahnhof 
Platz der Luftbrücke

�‡Mit 3 Jelbi-Punkten: 
Columbiadamm/GolßenerStraße, 
Oberlandstraße und am Rathaus 
Tempelhof 

�‡Status: durch den Bezirk genehmigt 
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Jelbi:
Umsetzung neuer Stationen

Friedenau
�‡Eine Jelbi-Station in der 

Schmiljanstraße
�‡Mit 3 Jelbi-Punkten: Friedrich-

Wilhelm-Platz, Peschkestraße und 
Bundesallee

�‡Status: im Genehmigungsprozess
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Aktuelles:
Weiteres aus dem Bezirksamt

�‡Bordsteinabsenkung um das Wenckebach-Krankenhaus: Die Querungssituationen
für Zufußgehendesollen nach den aktuellen Regelwerken verbessert werden. Die 
Planungen werden derzeit mit den Berliner Wasserbetrieben abgestimmt, da in den 
Bereichen der Knotenpunkte die Schächte sanierungsbedürftig sind

�‡Gehwegaufteilung auf Höhe der Hohenstaufenstraße22: Der Baubeginn für die 
Neuaufteilung ist ab Oktober geplant. Die Baumaßnahmen sehen Markierungen 
und das Aufstellen von Pollern gegen illegales Parken auf dem Gehweg vor
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Aktuelles: Weiteres aus dem Bezirksamt

Änderung der Parkanordnung in der Werfelstraße

Durch das halbseitige Gehwegparken auf der Südfläche 
der Straße verbleibt auf dem Gehweg für Zufußgehende
aktuell nur eine untermaßigeRestbreite. 

Dieser Platz ist für mobilitätseingeschränkte Menschen 
nicht ausreichend. Zudem ist die Fahrgassenbreite bei 
beidseitigem Parken für die Einfahrt von Ent- und 
Versorgungsfahrzeugen zu schmal. 

Die Entfernung des Gehwegparkens wird daher 
angeordnet. Die Anwohnerschaft wird informiert.
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LICHTENRADE:
UNTERFÜHRUNG 
BAHNHOFSTRAßE
&
ÜBERGANG 
WOLZIGERZEILE
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Verkehrsrechtliche Anordnung im Trog
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Dresdner Bahn:
Vorzeitige Eröffnung der Unterführung am Mauerradweg

�‡Der Lückenschluss im Mauerradweg ist �@
vorzeitig - seit dem 25.07.2024 geöffnet. 

�‡Damit steht für den Fuß- und Radverkehr eine 
neue Möglichkeit der Querung im südlichen 
Lichtenrade an der Grenze zu Blankenfelde-
Mahlowzur Verfügung 

�‡Die vorgezogene Öffnung brachte zudem eine 
wichtige Entlastung im Süden für die derzeitig 
geschlossene Bahnquerung an der Wolziger
Zeile
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Dresdner Bahn:
Fußgänger_innensituationam S-Bahnhof Lichtenrade 
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Anliegen des FUSS e.V. und der Senior_innenvertretung
1. Klare Beschilderung und Beschriftungdes Fußweges in der Unterführung
2. Lösung für am Trenngeländer des Fußweges angeschlossene Fahrräder und neue 

Radabstellmöglichkeiten 
3. Beleuchtung in der Unterführung
4. Bänke an den Bushaltestellen
5. Aufzug in der Unterführung: Beleuchtung der Aufzugruftasten und Entfernung des 

Hinweises, die mittlere Ebene sei ein Geh- und Radweg
6. Eröffnung Unterführung WolzigerZeile



BARRIEREFREIE
BUSHALTE-
STELLEN

�‡Was wurde schon 
umgesetzt?

�‡100 Bushaltestelle-
Programm zum Umbau 
durch BVG nicht 
freigegeben 

�‡Ein Blick in die AV Geh-
und Radwege

�‡Haltestellenkap Rumeyplan
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Diese barrierefreien Bushaltestellen wurden schon umgesetzt

�‡Kleiststraße/An der Urania �ÆFahrtrichtung West + Ost
�‡Bülowstraße/Potsdamer Straße �ÆFahrtrichtung West
�‡Potsdamer Straße/Bülowstraße �ÆFahrtrichtung Süd
�‡Yorckstraße/S-Bhf. Yorckstraße�ÆFahrtrichtung West
�‡Rheinstraße/Breslauer Platz �ÆFahrtrichtung Süd
�‡Rubensstraße/Ceciliengärten�ÆFahrtrichtung Nord + Süd
�‡Prellerweg/S-Bhf. Priesterweg �ÆFahrtrichtung West + Ost
�‡Manteuffelstraße/Albrechtstraße �ÆFahrtrichtung Süd
�‡Germaniastraße/Felixstraße �ÆFahrtrichtung Ost
�‡Ordensmeisterstraße/U-Bhf. Ullsteinstraße�ÆFahrtrichtung Ost
�‡MariendorferDamm/U-Bhf. Alt-Mariendorf �ÆFahrtrichtung Nord
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Diese barrierefreien Bushaltestellen wurden schon umgesetzt

�‡Friedensstraße/U-Bhf. Alt-Mariendorf �ÆFahrtrichtung Ost
�‡KirchhainerDamm/Nürnberger Straße �ÆFahrtrichtung Nord + Süd
�‡KirchhainerDamm/HorstwalderStraße �ÆFahrtrichtung Nord + Süd
�‡KirchhainerDamm/Kolonie Märkische Heide �ÆFahrtrichtung Nord + Süd
�‡KirchhainerDamm/Birkenhaag �ÆFahrtrichtung Nord + Süd
�‡KirchhainerDamm/Stadtgrenze  

Im Zuge der Umbaumaßnahmen am S-Bahnhof Lichtenrade und Bahnhofstraße:
�‡Goltzstraße/Lichtenrader Damm �ÆFahrtrichtung West + Ost
�‡Bahnhofstraße/RehagenerStraße �ÆFahrtrichtung West + Ost
�‡Bahnhofstraße/S-Bhf. Lichtenrade �ÆFahrtrichtung West + Ost 

Rathaus Schöneberg, 26.09.2024 | 3. Fuß-Rat 2024 Seite 27



Ein Blick in die AV Geh- und Radwege: Wartefläche

�‡Zwischen Wartefläche und Radweg ist ein 
Sicherheitsstreifen von mind. 25 cm 
vorzusehen
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�‡ Es ist eine hindernisfreie Wartefläche 
mit einer Breite von 2,00 m für 
wartende Fahrgäste freizuhalten



Ein Blick in die AV Geh- und Radwege: Verkehrssicherheit

Bei beengten Platzverhältnissen im Haltestellenbereich ist zu prüfen, ob den Belangen der 
Verkehrssicherheit der Zufußgehendenund Radfahrenden - durch einen Wechsel der 
Radverkehrsführung - besser Rechnung getragen werden kann.

Radvorrangnetz
�‡Auf Strecken des Radvorrangnetz nach Radverkehrsplan, auf Radschnellwegverbindungen 

(RSV) ist der Radverkehr vom Fußverkehr grundsätzlich räumlich zu trennen
�‡Aufgrund der zu erwartenden höheren Radverkehrsdichte und der Gefahrensituationen soll 

möglichst eine Führung durch den Wartebereich ausgeschlossen werden
�‡Ausnahmen sind nur nach vorheriger Zustimmung möglich
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Ein Blick in die AV Geh- und Radwege: Verkehrssicherheit
�‡Zwei Vorzugsvarianten für der Führung von RSV an Haltestellen
�‡Diese sollen im Grundsatz auch für die Führung der RSV an Straßenbahn-Haltestellen angewendet 

werden
�‡Wesentliche Unterschiede: 

�‡Fußgängerüberwege über die RSV
�‡Bündelung der Fahrgäste, z.B. durch Grünstreifen, Umzäunung etc.

Rathaus Schöneberg, 26.09.2024 | 3. Fuß-Rat 2024 Seite 30



Haltestellenkap Rumeyplan

Was?
�‡Geplant ist die Verstetigung des provisorischen 

Kaps 
�‡Hierzu werden ein Regenwasserablauf und ggf. 

das Wartehaus der BVG versetzt 
�‡Der Radverkehr wird weiterhin über das Kap 

geführt
�‡Die Querungsstellenvor und nach dem Kap 

werden barrierefrei nach AV Geh- und Radwege 
umgebaut �Ætaktile Platten für sehbehinderte 
Zufußgehende& 0/6 cm Auftritt

Wann?
�‡Die Ausführung soll noch in 2024 erfolgen
Seite 32 Rathaus Schöneberg, 26.09.2024 | 3. Fuß-Rat 2024 



Haltestellenkap Rumeyplan

Rathaus Schöneberg, 26.09.2024 | 3. Fuß-Rat 2024 Seite 33
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Ganzheitliches Schulwegekonzept
für den Campus Marienfelde

und

Schulisches Mobilitätsmanagement
für die Marienfelder Grundschule

Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland e.V.
Landesverband Berlin e.V.

Ramboll �±Abteilung Smart Mobility
(ehemals LK Argus GmbH)

Bezirk Tempelhof -Schöneberg
Ausschuss für Straßen und Verkehrs am 12.09.2024
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Schulwegekonzept für den Schulcampus 
Marienfelde

�x Sanierung Marienfelder Grundschule

�x Neubau integrierte Sekundarschule

�x Neubau Gustav-Heinemann-Oberschule

�x Neubau Grundschule an der Marienfelder 
Allee

Schulisches Mobilitätsmanagement (SMM) 
für die Marienfelder Grundschule

1 Projekt mit 2 Bestandteilen
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Schulwegekonzept für den Schulcampus 
Marienfelde

�x Sanierung Marienfelder Grundschule

�x Neubau integrierte Sekundarschule

�x Neubau Gustav-Heinemann-Oberschule

�x Neubau Grundschule an der Marienfelder 
Allee

Schulisches Mobilitätsmanagement (SMM) 
für die Marienfelder Grundschule

1 Projekt mit 2 Bestandteilen

720

430

550

1.170

�™��2.870
Schülerinnern 
und Schüler
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�x Verkehrssicherheit erhöhen

�x Verbesserung der Infrastruktur

�x Verkehrskompetenz der Kinder stärken

�x Elterntaxis reduzieren

�x Umweltfreundliche Mobilität fördern

�x Gemeinsame Erarbeitung eines praxisorientierten 
Mobilitätskonzeptes für die Schule

�x Einbindung ins Schulleben und Verstetigung

�Æ Nachhaltige Veränderung!

Ziele
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Schulisches Mobilitätsmanagement (SMM) an der Marienfelder Schule

Vorgehen

�x Beschluss der Schulkonferenz

�x Arbeitsgruppen und Projektgruppe 
zu Infrastruktur, Unterricht, 
Kommunikation 

�x Befragung

�x Durchführung von Aktivitäten 

�x Evaluation in der Projektgruppe

�x Einbindung der Schulöffentlichkeit 
und der Nachbarschaft

�x Verstetigung der Aktivitäten an 
der Schule
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Schulisches Mobilitätsmanagement (SMM) an der Marienfelder Schule

Vorgehen

�x Beschluss der Schulkonferenz

�x Arbeitsgruppen und Projektgruppe 
zu Infrastruktur, Unterricht, 
Kommunikation 

�x Befragung

�x Durchführung von Aktivitäten 

�x Evaluation in der Projektgruppe

�x Einbindung der Schulöffentlichkeit 
und der Nachbarschaft

�x Verstetigung der Aktivitäten an 
der Schule

Unterricht

�x Projekttag Mobilität 

�x schulinterne Fortbildung

�x Schülerbibliothek

�x Sammlung geeigneter Unterrichtsmaterialien

�x Radfahrausbildung

Kommunikation  

�x schulischen Gremien

�x Information aller Eltern (Befragung, Flyer)

�x Infostand beim Sommerfest 2023 und 2024

�x �Ä�=�X���)�X�‰���]�X�U���6�F�K�X�O�H�³-Aktionen
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Schulisches Mobilitätsmanagement (SMM) an der Marienfelder Schule

Infrastruktur

�x Schulweite Befragung  von Eltern und Kindern

�x Begehungen  im Schulumfeld mit der 
Projektgruppe und dem Bezirksamt

�x Erarbeitung von Maßnahmenvorschlägen

�x Diskussionen in der Projektgruppe

�x Beratungen mit dem Bezirksamt

�x Umsetzung erster Maßnahmen

�� Ertüchtigung Marienparkweg

�� Zweiter Schuleingang vom Parkweg aus

Morgendliches Verkehrschaos im Wendehammer vor dem Schuleingang
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Schulwegekonzept für den Schulcampus

Maßnahmenplanung Verkehrsinfrastruktur
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Maßnahmenplanung Verkehrsi nfrastruktur

Integrierte Planung

�x Thematische Maßnahmen

�� Kfz-Netz / Verkehrsberuhigung

�� Elternhaltestellen

�� Haltestellenverlegung

�� Wegeausbau und Querungsstellen

�� Zugänge der Schulstandorte



www.bund-berlin.de
https://c.ramboll.com/smartmobility-deutschland

12.09.2024

Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg
Schulisches Mobilitätsmanagement für die Marienfelder Grundschule

© BUND e.V. und Ramboll Deutschland GmbH  I  Folie 10  

Schulwege �± Zielrouten

�x Potenzial Marienpark nutzen �± 
Wegeführung unabhängig vom Kfz-Verkehr

�x Kurze, direkte Wege

�x Lage und Erreichbarkeit der Schuleingänge

Maßnahmenplanung Verkehrsi nfrastruktur
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Maßnahmenplanung Verkehrsi nfrastruktur

�x Kfz-Netz / Verkehrsberuhigung

�x Sperrung für Kfz 

�� Erbendorfer Weg (temporär, Schulstraße)

�� Tirschenreuther Ring auf Höhe des 
Grünzuges (dauerhaft)
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Maßnahmenplanung Verkehrsi nfrastruktur

�x Kfz-Netz / Verkehrsberuhigung

�x Sperrung für Kfz 

�� Erbendorfer Weg (temporär, Schulstraße)

�� Tirschenreuther Ring auf Höhe des 
Grünzuges (dauerhaft)

�x Einrichtungsverkehr Pfabener Weg / Wiesauer 
Straße / Tirschenreuther Ring

�x Geschwindigkeitsreduzierende Maßnahmen
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�x Elternhaltestellen �± zur Ordnung des 
erforderlichen Kfz-Verkehrs

Maßnahmenplanung Verkehrsi nfrastruktur
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�x Haltestellenverlegungen

�«���]�X�U���%�H�H�L�Q�I�O�X�V�V�X�Q�J���G�H�U���5�R�X�W�H�Q�Z�D�K�O��

�«���]�X�U���5�H�G�X�N�W�L�R�Q���Y�R�Q���4�X�H�U�X�Q�J�H�Q��

�«���]�X�P���(�Q�W�V�F�K�l�U�I�H�Q���Y�R�Q���*�H�I�D�K�U�H�Q�V�W�H�O�O�H�Q

�x Prüfaufträge in Zusammenhang 
mit weiteren Planungen formulieren, 
z. B. RVA Hildburghauser Straße

�x Kombination mit dem barrierefreien Ausbau 
möglich

Maßnahmenplanung Verkehrsi nfrastruktur
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�x Wegeausbau

�� Gehwegverbreiterungen 
auf stark frequentierten Abschnitten 
und auf Routen zu Haltestellen

�� Qualifizierung des 
kfz-unabhängigen Marienparkwegs auf 
seiner gesamten Länge

�� Abbau von Netzlücken, z. B. an der 
Wendeschleife Erbendorfer Weg

Maßnahmenplanung Verkehrsi nfrastruktur
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�x Radverkehr

�� Kinder bis 8 Jahren müssen und bis 10 
Jahren dürfen auf dem Gehweg fahren

�� Hauptverkehrsstraßen: 
weiträumige Anbindung des 
Schulcampus an das Radverkehrsnetz

�� Nebenstraßennetz und Marienpark: 
Erschließung der Schulstandorte

�� Radvorrangnetz: Hildburghauser Straße 

�� Ergänzungsnetz: u.a. Tirschenreuther 
Ring und Marienfelder Allee

Maßnahmenplanung Verkehrsi nfrastruktur
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Maßnahmenplanung Verkehrsi nfrastruktur

Radverkehr

�x Tirschenreuther Ring (Ergänzungsnetz)

�� Bestandsnahe Umsetzung einer Fahrradstraße mit 
flankierenden Maßnahmen 

�� Planungsidee (ggf. langfristig): Straßenumbau mit 
Zweirichtungsradweg

�x Waldsassener Straße

�� keine RVA im Bestand umsetzbar �Æ Qualifizierung des parallelen Marienparkweges (Duale Netzplanung)

�� In der Straße: Längsparkstände tagsüber freigeben, Mittelinsel für Routen in Ost-West-Richtung, Wegweisung, 
Dialog-Displays

�x Lichterfelder Ring

�� Verbreiterung des Gehwegs und Freigabe für den Radverkehr, anliegende Knotenpunkte qualifizieren
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�x Querungsstellen

�� Sichern bislang ungesicherter 
Querungsstellen auf wichtigen Routen

�� Reduzieren zu querender 
Fahrbahnbreiten

�� Gewährleisten von Sichtfeldern 
(kindergerecht)

�� Prüfaufträge für 
Lichtsignalanlagensteuerungen

Maßnahmenplanung Verkehrsi nfrastruktur
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Maßnahmenrealisierung Verkehrsi nfrastruktur

Maßnahmen in Umsetzung

�x Ausbau und Beleuchtung des Marienparkweges

�x Bauvorbereitung für zwei Aufpflasterungen im Tirschenreuther 
Ring auf Höhe Erbendorfer Weg und Ahrensdorfer Straße

�x Planung von beidseitigen Gehwegvorstreckungen und einem 
FGÜ in der Waldsassener Straße nördlich Tirschenreuther Ring 
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Maßnahmenrealisierung Verkehrsi nfrastruktur

Maßnahmen in Umsetzung

�x Ausbau und Beleuchtung des Marienparkweges

�x Bauvorbereitung für zwei Aufpflasterungen im Tirschenreuther 
Ring auf Höhe Erbendorfer Weg und Ahrensdorfer Straße

�x Planung von beidseitigen Gehwegvorstreckungen und einem 
FGÜ in der Waldsassener Straße nördlich Tirschenreuther Ring 

Maßnahmen in Prüfung

�x Schulstraße Erbendorfer Weg

�x Gehwegvorstreckungen

�x Fahrbahn-Piktogramme VZ 136-�������Ä�.�L�Q�G�H�U�³

�x Fahrradabstellanlagen

�x Querungsstelle Hildburghauser Straße auf Höhe 
Marienparkweg

�x Verlegung Bushaltestellen

�¾Übermittlung von Maßnahmen an andere 
zuständige Stellen, vor allem an das Land Berlin
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Kontakt

Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland e.V.
Landesverband Berlin e.V.

Ramboll �± Abteilung Smart Mobility
(ehemals LK Argus GmbH)

Gabi Jung
Landesgeschäftsführerin BUND Berlin e.V.
+49 30 78 79 00 33
jung@bund-berlin.de

Daniel Windmüller
Projektleiter Ramboll
+49 30 322 95 25 44
daniel.windmueller@ramboll.com 

Ganzheitliches Schulwegekonzept
für den Campus Marienfelde

und

Schulisches Mobilitätsmanagement
für die Marienfelder Grundschule
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VIELEN DANK.

Kontaktmöglichkeiten
Für den Straßenraum: fb-strassen@ba-ts.berlin.de
Für Grünflächen: fb-gruen@ba-ts.berlin.de
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